
Bcrlangt Frauen und Mädchen.

Stlitioiv ' Adrcssk-e: Man/ias Zijchcr, Lewes,
Dkl. <224 i

Verlan!!

L)

ö?'' 2Vn..ttad. Nolond- ar.

Verlangt:
?Cash Girls" und ?Bündle

Wrappers." Nachzufragen im Bureau
des Superintcudcten.

(130?) Stewart 6 Co.

Bcrlangt Männer und Knaben.

,220 vi""

w Nr. 20S. Frede!

" 'li in I -Z)

Ei )')< I !' ll

<224-v)''

Putastt-Ztr-fze.

Möbrlschrcinrr,

ratze.

Verlangt im Allgemeinen.

227,72 a " " voereldoiideiit.

'"l22?"-7)"' ~4.cutsri,rr (orrejp-ndriii.

UiiU^^iv^AiNs^chl^dc^
-Zimmer ll-s- Nr. Stratzc!

Stellengesuche.

Slellenesuch:

E !>
Llclleaesuih!

lue Sir,

Zu verkaufen.

Eine gute Geldanlage.

er haUier 22SVU

No'r^EtzarleS^

ne 2virtli!chull
wgcnd ein eschäiii <! Privalrimmer, 02 SusiFront und >9 Fuss lies, Nachzufragen beieo. alter, vrft tratzr, Proorln, , ~
Md. (ZliliNO.tMt.T--)

?TetNhr>" E?rrrspondeni",

Nr. 722, 727?" 727 eil,'! Otorsuch-Avenu.
Lust s 20 husn drei Gevierte

ew viun"'Ät/erwn-Pa^
cwclsliiEsfte Hiiuser, Edward Z. StorS. an Trian Stelle, oder Rr, Bli, Gunrher-Pullding,
eile, nd St. Paul-Str. tge(>r9,lZ>

Dies ist Ihre Gelegenheit
zur Erwerbung zwei- oder drei-

-220 'Ödulcrneuirrle csoNortwAvkilue,
Z'eauem lllr all Eirasienbabn-iünien, Zede-5

denen ein

Zägllch UN Sonntags zurZnldklUon ofsen,
..

.
Ztmme, l!l, Gunther Building,(SevtS ?) iZahettr und St. Paul-Str.

P1159.0t1 kaufen ein modernes
zweistöckiges HauS mit sechs Zimmern, -

Blocks Nord-Miiton-Avenuei Grundzins P27.V0

Stelle.
SSrea tu Nr. 2407, iiilrmonut-Aveuue.

<44->j

Alte Federbetten.
Ter wird bezablt slie alt s)-

VosNarte an ? L. Maars, Nr. vIZ,
etd, Telephon. (S- TslS)

Zu vermicthen.

Gas un''epettriscs Licht.
Wulcheiei. pialkiiviaue etc,

LssUe. stid. Z7U Pai'.'-HeiMs.Ave.

Zu vermiet Heu:
FeiiieZ, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Ttr. Nachzufragen bei E.
Raine, Office dcs ?Deutschen Corre-
spondent." (150 ?)

Musikalische Instrumente.

Der Kauf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich alle,, Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe H Co.
Lyrie - Gebäude.

Baltimore.

<!<".. lalltet -AttNl MM"
271^5--

WNÄsN
A. N.-Pvpvtctiiii-Ttr.

Cnbniiola

IM Gnidkiivillc, Boliiiiiorr-Eoiiiii, M,
j <.'ulil2,2,)!t,TS-T)

T. k P. Phone, Wolfe I3Z,

Andrew Kemme!,
1059 Hillcn-Strasse, Baltimore, Md.

Eisenw a a r e n,

.

Geld zu verleihen.

Anlcihrn auf Mvlicl und andere
Sichcrheltcn

Ganz privatim, tlililcr, Nr. 210, Os!-Lerin<>.
ton-Ttrak?, .Vansant-Builving."

lLuiiiw?)

48!)i. AeliciirS t>tabU!lemrt. 48SI.
Maryland Chattrl Loan Association.

Dariciicn 2> l> aus

M^!'Phonc^Eouil!^ St. Paul
2vöv. (Novv.lZ.T4-S)

Alle, welche Geld kdraiichrn, sprechen vier

N!e)ho"n! Nr.
20, Nord-Paca-Ttraftc. (278?)

Z Dr Wm.Keeker -
's r,tstrlrtr rutsch Arzt.

I >5 SO.srle Prr(.
> Spezialist stir Männer- und grauen-
!A Nrankbeilen. Heiit in kürzester Zeit

"

W Siiphilis. Ausschian, Hals- und Mund-
A AuSfiUsse jeder

U Museum. Nw 708, Lft-Valilmorc. ?.
ö, Stcaßc. Sprechstunden: von I> Uhr Mor> ss

eil? VIS lUhr Aichs, i Tonnlaas von ss.4,! /Z Uhr Moraens bis 2 Übr Nachmittags L
I uv den S Uhr bis iO Übr Abends. D i
k N. B. Dr. Becker'S PaOe hell N

nnlehibar jeden Susslnfi. Consultatlon ZN rei. (Mat2s.TscS.lJ) Z
irriww>SZiaiöi?ithci -->l. X u n.-o'h.

Baltimore Transfer Compagnie,

Südosi-Ecke Light- n Lombard-Stralt.
HauSmitbel traiiSporilrt UN erpackt. Omni-

dune und Phartons für Ptentcl werden jetzt stir
die kommende Saison gebucht. Fuhrwerke und

Preise recht. (tzch?>

Mrs. Willslow's Soothkng Syrup
wird seit über ktins und sechsztg Zabrcn vonMillionen von Müttern für Zhre Kinder bei m

gebraucht. Es

ttrs Niii'ieb
lZuiiii.tZ)

7)" Memphis Tonn., starben
gestern drei Männer an Sonnen-
stichen. Das Thermometer stieg auf
95 Grad im Schatten.

Pove siir'S Ausland rlorqt l. Nainr, Nr.
4l!t, cit-Bottluiorr Str., nahc Ensiom Honsr-Bn.

GGGG G G G H

- Nie seiMchn
G UMMI!. ?

TGGG G T B G
(Fortsetzung.)

i'i) Fami..e, ohne zu
sprechen, bei der Aroeit, die Eltern
waren mit ihren Gedanken nur bei den
Röcken, die sie nähten, während die
Kinder darüber nachdachten, wie sie
sich für die Schelte und Drohungen,
die sie, wenn auch nur indirekt, der
Vorliebe des VaterS für die Infan-
terie zu verdanken hatten, rächen könn
tcn und zwar rächen an der Infan-
terie.

Es war fast Mitternacht, als die
Familie endlich zur Ruhe ging schon
vorher hatte Htini seiner Schwester
durch allerhand Zeichen mitgetheilt,
daß er einen wahrhaft genialen Ge-
danken habe, zu deren Ausführung er
ihrer Hilfe bedürfe. So schlich cr^sich
denn auch, nachdem er den Eltern
?gute Nacht" gesagt hatte, in das Zim-
wer seiner Schwester.

?Du Klara." sagte er, ?mir ist es
eingefallen, was wir thun lönn?n.
Weißt Tu was? VaterS Hauptbuch
liegt unten im Laden, das hole ich
mir herauf, und dann schreiben wir
die Rechnungen aus und schicken sie an
die Infanterie, aber nur an sie. Tie
werden sich schön ärgern, wenn sie mor-
gen Mittag jeder eine Rechnung zu
Hause vorfinden, weißt Du. der Oberst
bekommt die erste Rechnung, paß mal
auf, das wird ein seiner Spaß."

Klara versuchte, ihm diesen Gedan-
ken auszureden, aber vergebens, und
so saß Heini, der faulste aller Schü-
ler, die ganze Nacht in seinem Zimmer
und schrieb ans, und un-
ter jede schrieb er: bitte um um-
gehende Zahlung, da ich nothwendig
dringende Zahlungen zu leisten habe.

Hochachtungsvoll D. O."
Das war die Strafe, die die Infan-

terie dafür bekam, daß sie die Husa-
ren so schlecht behandelte, daß diese
nicht auf den Ball gingen. Jeder er-
hielt die Rechnung in's Haus geschickt,
nur der Oberstleutnant Steuber nicht.
?Dem Vater meines Freundes will ich
leine Unannehmlichkeiten bereiten,"
sagte Heini, und mit feierlicher Gran-
dezza riß er die bereits ausgeschriebene
Rechnung über den Betrag von einer
Mark für eine neue Halsbinde wieder
durch.

Es war sechs Uhr Morgens, als
Heini endlich zu Bett ging ein:
Stunde später stand er schon wieder
auf, um zur Schule zu wandern in
seiner Brusttasche saßen die Rechnun-
gen, die er in den nächsten Briefkasten
warf. Seine größte Freude bestand
dann, daß sämmtliche Brief? unfran-
kirt waren, die Fnsanterie sollte sich
einmal gründlich ärgern!

0. K ) p i t - l.
n der großen Reitbahn halten

wie an jedem Mittaa von zwölf
bis ein tlhr die Husarenleut-
nants ihre Offizierreitstun.de.

Das war keine reine ungetrübte
Freuoe, denn der Etatsmäßige, der den
Unterricht abhielt, nahm die Sache
sehr dienstlich, er verstand absolut kei-
nen Spaß und wurde seinen Schülern
manchmal deutlicher, als diese ihren
Rekruten. Er verlangte sehr viel und
nahm keine Rücksicht darauf, daß die
Leutnants, wenn sie zum Reiten ka-
men, selbst schon vier Stunden Dienst
abgehalten hatten und körperlich müde
waren. Jedes dritte Wort, das er
sagte, war: ?Nehmen Sie den Ab-
schied, Herr Leutnant, Sie lernen's
doch nicht." Zum Glück besaß er aber
die Tugend, daß er absolut keine Na-
men behalten konnte und diese stets
verwechselte: er wurde stets dem Fal-
schen grob, und oft erriethen die Offi-
ziere nur durch einen Zu'all, wer denn
eigentlich gemeint sei. Augenblicklich
ärgerte er sich über Leutnant von
Osten, weil dieser nicht die Schenkel
genug an das Pferd herannahm.

?Zum Donnerwetter, Herr Leut-
nant von Bredow, nehmen Sie die
Schenkel zurück, ich Hab'S Ihnen sckon
tausendmal gesagt, erst in einer der
letzten Stunden, als Sic vom Gaul
herunterfielen lachen Sie nicht,
meine Herren, das verbitte ich mir. es
ist traurig genug, wenn Se. Majestät
solche Reiter hat und wenn der Staat
sie bezahlen muß! Nehmen Sic den
Abschied, Herr Leutnant, Sie lernen
es doch nicht."

Sich vertheidigen durfte Bredow
nicht, im Dienst gibt es keinen Wider-
spruch. so ließ er den Tadel um so
ruhiger über sich ergehen, als der
Eiatsmäßige jetzt halten ließ und
Osten selbst die Schenkel zurecht legte.

?Meine Herrn, ich bitte die Bügel
hochzunehmen. Eskadron im abge-
kürzten Tempo Trab. Ich bitte
besser anzureiten und die Pferde inehr
zu versammeln. Eskadron Galopp
marsch stärker. Eskadron Trrr?-
rab."

Nach einem langen Galopp einen
starten Trao ohne Bügel zu reiten, ist
nicht das höchste Glück auf Erden
man hört dabei die Engel im Himmel
fingen, und der sorgte
dafür, dag man diese Musik recht lange
vernahm hatte er mit dem starten
Trab einmal angefangen, so hörte er
damit für's erste nicht auf.

Die Pferde trabten im flotten
Tempo durch die Bahn, und die Rei-
ter wurden bei jedem Schritt je nach
der Gangart ihrer Pferde mehr oder
weniger in dem Sattel hochgeworsen.

Der Deutsche Correspv,,deut. Dienstag, den I. August IS7.
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Humoristischer Rsmao

Freiherr von Schlicht
iL- G

GGGGGVOG
?Meine Herren. Tempo, das

ist kein Trab, das ist ein sausender
Schritt, wie man ihn bei Leichcnpara-
den und anderen festlichen Gelegenhei-
ten reitet. Laßt Zügel los Hüften
fest! Ich bitte, ein flotteres Tempo
eins, zwei, drei, vier, eins, zwei, drei,
vier," zählte er ganz kurz und ener-
gisch. ?Der Tetcnreitcr reitet wieder
nicht, Herr Leutnant, thun Sie mir
den Gefallen und nehmen Sie Ihren
Abschied, nehmen Sie ihn nur ein ein-
ziges Mal, es hat wirtlich keinen
Zweck, es noch länger zu versuchen, Sie
lernen es doch nicht! Mehr Tempo,
meine Herren, Tem ?Po! Eins, zwei,
drei, vier eins, zwei, drei, vier
wenn ich das gewußt hätte, ineine Her-
ren. daß mir noch einmal der soge-
nannte ehrenvolle Auftrag zu theil
werden würde, Ihnen das Reiten bei
zubringen, ich hätte meinen Abschied
gleich eingereicht, als ich Offizier
wurde. Tempo, Tempo ?"

Tie Pferde trabten, so stark sie
konnten, und diejenigen Herren, die
einen Hochtraber halten, siegen mit
dem Kopf beinahe an die Decke. Von
Pferd und Reiter floß der Schweiß,
die Gäule dampften, und eine Dampf
wölke lagerte in der Bahn.

?Schlafen Sie nicht cin, der Teten-
reiter, schlafen Sie nicht und lassen
Sie Ihren Gaul nicht schlafen. Ter
macht ein Gesicht, als wollte er sagen:
.So ruhig und gemüthlich wie äugen

bticklich unter meinem Reiter habe ich
es selbst dcs Nachts nicht da stör:
wenigstens zuweilen das Klirren einer
Kette oder der Schritt der Stallwache
meinen Schlummer, aber hier stört
mich gar nichts.' Zum Donnerwetter,
Herr Leutnant, gebe Sie dem Gaul
die Sporen nd lassen Sie den alten
Friedrich Wilhelm laufen, eins, zwei,
drei, vier, eins, zwei, drei, vier, eins,
zwei, drei, vier, Tempo, Tempo, meine-
Herren, das ist nichts, das ist gar
nichts ?"

?Nock fünf Minuten in diesem
Tempo weiter, und ich bin eine leben
dige Leiche," stöhnte der Reiter, der an

der Queue ritt denn die Anfangs-
geschwindigkeit verdoppelt sich bekannt-
lich mit dem Quadrate der Entfer-
nung. und der letzte Reiter mußte wie
LützowS wilde verwegene Jagd darauf
losstürmen, um überhaupt nur mitzu-
kommen. Aber der Abstand von Pferd
zu Pferd wurde immer größer, und
schließlich waren die letzten die ersten
und die ersten die letzten, der Tetenrei-
ter hatte das Pferd des QueuereitcrS
eingeholt und trabte hinter diesem. !

?Sic denken wohl, meine Herren, ich:
soll jetzt holten lassen, um wieder Orb !
nung in die Abtheilung zu bringen !
das gibt es nicht, meine Herren, das j
gibt es nicht, das machen wir alles
im Trabe faßt Zügel an so, nun
Ordnung, meine Herren, Ordnung."

?Thür frei," ertlang in diesem Äu-
genblick draußen eine Stimme, und
der Rufer schickte sich an. die nach der
Reitbahn führende Thüre zu öffnen
aber das war nicht nach dem Sinne
des Etatsmäßigen, der im Dienst keine
Störung liebte, nichts war ihm ver-
haßter, als das ewige Kommen und
Gehen der Ordonnanzen, die meist
ganz gleickgiltiae Befehle überbrachte.

?Draußen bleiben," erklärte seine
laute Entgegnung, aber als trotzdem
der draußen Stehende die Thür öff-
nete. rief er wüthend: ?Kann der Lüm-
mel denn kein Teutsch verstehen?"

?Ich bin's der Oberst." lam die
Antwort, und gleich darauf trat der
Kommandeur in die Bahn.

Ter Etatsmähige eilt: ihm entgegen,
um zu melden l ?Die Sekonds- und
Premicrlentnonts des Regiments zum
Ofsizierrcitunterricht. Ich bitte sehr
um Verzeihung, ich hatte die Stimme
des Herrn Oberst nicht erkannt."

Der Kommandeur, eine große, statt-
liche Erscheinung, mit einem sehr ener-
gischen und bestimmten GcsichtSaus-
druck, nahm von den letzten Worten
nur flüchtig Notiz: ?Bitte, bitte.
haben Sic die Liebenvwürdigleit. die
Herren aufmart'chiren zu lassen, ich
möchte die Herren sprechen."

?Zu Befehl, Herr Oberst."
Ter Etatsmähige wartete, bis der

Tetenrcitcc die lurze Wand passirte,
dann kommandirte er: ?Tete rechts
schwenkt mit Intervallen links mar-
schirt auf marsch. Halt."

Mit drei Schritt Zwischenraum
schwenkten die Reiter ein.

..Stillgesessen Richt Euch -- und
dann, nachdem die tadellos ausgerich.
Tete Linie hergestellt war. wandte sich
der Etatsmässige an den Kommandeurs

Die Bahn- du jour hinaus," befahl
der Oberst, und die beiden Husaren,
die den Bahndienst hatten, Hürdenhalten, zum Springen die Stange ein
legen, herrenlose Pferde einsangen und
ähnliche Dienste verrichten mußten, be-
eilten sich zu verschwinden.

Nicht gerade frohen Herzens sahen
die Herren Leutnants sie scheiden
ein Leutnant liebt sehr ein a tete,"
nur nicht mit seinem Kommandeur
oder mit einem anderen hohen Borge

sehten. (Aorts. folgt.)

arntur siir -'-'znrtru.

P. Frederi? Obrecht,
Si?a4i Ma'rea'

,(Jult7.Mt)

Heiraths - Licenzen
'Nathan Marshaw, 25, 'Nr. 894, Ost

Lomvard Straße, nd Esther Nod
lemski, 21.

Mar Sovel, 21, und Beckie Laza
nis, 19: Applikant Dom Goldstern,
Nr. 1 Harrison-Stmße.

James S. Wasson, 34, und Emma
Stemmer, 2(!. Beide von Washington,
D. E.

Abraham Osmvrü, 21. Nr. 4GI
Svorl Straße, und Rosie Hoiiigina
29.

Beverly W. Rohinso, 31, geschie
den, New Park, und Adele H. Ste-
vens. 31, Wiltive: Applilanr S. Groß
Horwitz, Nr. 594. Ealhechral Straße.

George H. Keimen. t9. und Mabe!
Henry, >8: Applikant William L.
Kennen, Nr. 117, Falls-Road.

Louis Vogte, 27, Nr. 3938, Lomir
des Avenue, und Engenie M. Ford,
21.

Lewis E. Haddawav, 22, Tilgh-
maii's Island, Maryland, und Annie
E. Brown, 18.

Ehavles H. Dvlniua, 22, geschie
den, und Sophia Biiibecgee, 19-, Ap-
plikant Harry M. Birby, 'Nr. 1802.,
Mulberry-Straße.

William Roth, 20. und Lillian
Lackaye, 24: Appiikaitt George F.
Mattes, Nr. 2523. Eanton Avenue.

Tone Schloß. 25, nd Rebecka
Rosensiuicke, 24: Applikaitt S. B.
Binswaiiger, Nr. 1912, Linden-Ave.

William R. Laleiilmr, 22, und
Gerlie.Keir, 2!. Wittwe: Applikant
W. A. Johannes, Nr. 421, Süd
Eharles-Straße.

Eo tialt fü r H errnFr an 1
F ii r st. Die ?Maryland Dredging
bb Eontracting C0.." deren Präsident
Herr Frank Fürst ist. hak von der
Bundesregierung einen Eontrakt für
das Ausbaggern von 2.OGHOM Kubik-
?)ards in den Potomac- und Anaco-
stia-Fliissci!, nmiiittelbar in der Um-
gebiing des Schisssbanboses zu Wash-
ington erhalten. Der Eontraktpreis
beträgt Y2SOM),

Es verlautet auch (allerdings un
ossiziell), daß die ?Maryland Steel
Co." einen Eontrakt für drei Bagger-
schiffe für den Paiianiakanal erhalten
hat.

Der ?Pakrio tische Orden
der Söh n e vo n Ain erik a"
bält heute und Mittwoch in Aiuiapo-
liö im dortigen 'Delegatenhaus sei
neu Jahres Eoiwent ab. Ungefähr
2tiO Beamte und Delegaten ans Bal-
timore wohne demselben bei.

Märkte.
Preise im Lexinglon-Markt.

Tomaten, Korb 25c
j Gurke, Dutzend 15c?25c

i Kopfsalat, Stück 5c?8c
: Mich. Sellerie. Bdl se?Bc

j Möhren. Bündel 3c?sc
Rothe Rüben, Bündel.. !!c?5c
Nene Kartoffeln, Peck 30c?40c
Süßkai toffelli. Peck 50c?75c
Etmilings, Dutzend 20c?30c
?lams, Peck 40c?50c
Kohl, Kops 3c?sc
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Dutzend.. .15c?25c
Zwiebeln, >/< Peck lOe?lsc
Lauch, Stück 1c?2c
Rüben, Peck 5c
Radieschen, Bündel 3c ?5c
Bobneil. Peck 20c?30c
Egplants, südliche sc?lsc
Erbsen, Peck 50c?00c
Liniabohiieii, in Schalen, Peck,

40c-00c
Liniabohiieii, cntschält, Onart,

25c?40c
Kürbisse. Stück 15c?20c

O b st.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit. Dutzend 50c?ß1.00
Orange. Messiiia, Ttzd 25c?40c
Orangen, Ealisoriiia, Dtzd. .^)c?7sc
Eitroiicn, Dutzend 20c?25c
Bananen, Dutzend 10c?15r
Rothe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse. Stück Bc?loc
Ananas, Stück 10c?25c
t'lepfel, Pt-ck ttttc-t>c

Peaches, Fla., Korb 40c?-50c
Aprikosen, Korb 40c?00c
loliaiiiiisbceren. Korb 12f^,c?l5c
Heidelbeeren, Onart 12c?15c
Brombeeren, Onart 10c?12c
Cantelonpcs, Stück sc?lsc
Wassermelonen, Stück 35c?00c
Birnen, Korb 50c?00c

i>l e 1 s H
Gesalz. Rindfleisch, Pkd..Bc
Rippen-Noast, Rind. Pfd....lKc?lBc
Poi'ti'rhousc Stent, Pfd 22c?^.öc
Sirlotn Steak, Pfd Ikc?lBc
Suppenfleisch, Pfund Bc?lvc
Schweinefleisch, Roast, Pfd 1.7c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund tO?l3c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust. Pfund t2fHc
Kalbs-Bcöschen. Pfund 51.50?tzL.tX)
Kalbs . Cotelctten, Pfund.. 15r?18c
Kalbsleber. Pfund 2<X?2sc
Lamm. Hinterviertel. Pfund 20c
Lamm, Cotelette,, Pfd 20r?25c
Speck. Psniid < liic?2<>c
Schmalz. Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner. Pfund 22c 23c
Perlhühner. Stück 35c
Hühner. Pfttnd 17c

Junge Perlhühner, Stück 50c
. Enten, Pfund 10c?18c
. Junge Enten, Pfund 20c

Junge Tauben, Stück 25c?30c

Fisch-
Rock, Pfund 12c?20c
Crocus, Pfund Bc?loc

, Makarelen, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Trout, frisch, Pfund Bc?loc
Flundern, Pfund 10c
Weißer Perch, Pfund I?ic?lBc
Gelber Perch. Pfund 10c?15c
Weichsch. Krebse, Dutzend. .3X'?<!oc

Krebsfleisch, Pfund 25c
Butter und Eier.

Stücklmtter, Pfund 35c
Creanwry, Pfund 32c
Eier, Dutzend 2lc

Baltimore Marktberichte.
B a l t i in o r e. 12. August t!>o7.
M e Ii l.?Zufuhr l I.tstl Fässer, ein

schließlich 1721 Fässer zu Loenst Point
und 1!X!l Fässer zu Eanton. Küsten-
versaudt NX Fässer. Die Notirmigen
waren wie folgt:
Winter Ertra 3.35?3.55
Winter Elear 3.80?3.95

! Winter Straiglst 1.00?1.25
Winter Patent..: >50?1.70

i Spring Elear 3.75?1.15
. Spring Straiglst 1.10?1.55

Spring Patent 5.00?5.30
> Eity Mills' Best Patent.. 5.80--

High Grade Patent 5.15 ?

High Ost ade Straiglst.. 1.9i>?...
> Ehoice Fainily 4.40

Ertra 3.l<s?3.!><>
Roggemnehl. mittelmäßiges his

ausgewähltes 4.00?1.50
ZNaisinehl. KU Pfund.... 1.20?1.35

Weize. Zufuhr 52,151 Bu-
> schel: Versandt von den Elevatoren

1000 Büschel: Elevatoren - Borrath
804,710 Busche!. Beikäufe: 2 Wag
gous Nr. 2 rother. 88>s>: l do. Stea-
uier Nr. 2 rother. 8120,100 Büschel

' August, 87'?^.
Heutige Schlußrate:

Nr. 2 westlicher Spot.. 91 ?9t'!t
Nr. 2 rother Spot 87ssj?88
Nr. 3 rother Spot...'. 85ss5 ?8(!

Sleauier Nr. 2 Spot... 80?80(0

Neuer, per Prohe 00 ?BO
Neuer, klassisizirt 80>/x- 88
August 87-74?88
September 88 ?BBss,

M a i 5. Zufuhr 13.797 Büschel:
cßrsandt von den Elevatoren 12.(>04

Büschel: Elevatoren Porrath 1,205,-
085 Buichel. Perkäufe: I Waggon
Sleamer gelber. 02>ch

Heutige Schlußrate:
(Gemischter Spot t'itt
2<r. 2 weißer Spot 5!>A--0
Steamer gemischter 5573?50
Südlicher tveißer 5! ?OO
Siidlicher gelber 50 ?o<)

August !<>

September 00?^?01
Jahr... 54

Hafer. Zufuhr 1.30.3 Büschel:
ane- de Elevatoren zurückgezogen

Büschel: Elevatoren Borrnth
UROS3 Büschel. Behause: I Wag-
go Nr. 2 weißer. <>o.

Heutige Schlußrate:
Weißer Nr. 2 5!>1,-<!0
Weißer Nr. 3 5!) ?s!)>/>
Weißer Nr. l 50>,ü-- 57
(Gemischter Nr. 2 5,;>/^_-,7
(N'mischter Nr. 3 .",>^.?so
Gemischter Nr. > sl>N?ss

R o g g e ii. Ziisiihr Büschel:
aö den Elevatoren ziiriickgezogcii
Büschel: Elevatorenvorrath 077 Bn
schel.
Verkäufe auf der hiesigen Essektei,.

Börse.
riKsr cniT..

!>!4OW Aiideottiii 11. Pvloiiiiic öcr INI
tz7tvo Eolton Luel öer 7v4tz

ö Nlereaiitile Trust 12
>ö Mercaiitile Trust l

Iv Eitizeiis' Mint 8

2.7 Northern Ecntral 844
ö Zidelil u. Deposit 12744
I United RaNtviiho <lx4

llvu United !>iS <Trujt Etss) >244
lv United Riiilwahd >244

SLVOIko 0t11.1..
tzIO <4a u. Sllii Eons öer l2>.h
II United Nniitoahs 4e övtzj
tzl United Niitiwahs 4er Bv!<i
tzlvO G P-S 1 5,2

>Bö Northern Eentrnl 88
4 Zidelil u. Deposit 127
4 Northern Central 88

Baltimorer Aktienmarkt.
Geh. eet.

Baltimore Stadt-Lbiiiiaiianeii Ire)
44er. >O2B. Znternal Zmpt ... 0744

GaS-Sefurttölen.

Eonsoiidate Sias '-er tv7',4
Panl-Nkllen.

ONerchanta' National Punl 172 180

Eisenbabn-Slltien.
Atlantic t! L N N 7 81

Northern Central 8744

United Nvs li. EEo Il? 4 12>4
U .8 n. E Eo tTrusl Eist) 12

Trust-Aktien.

Alban li, North 1, t>r ö

Atlantic ELI. 4er 924
(Sa, Ear u, Z!or l. Ser cZ

Elinrl Eons N < 11. E Ser Nltzt
Eil u, Z iWnsli l, Ter 9044 lOl'ä

IN NS u, I l, 4er d 44
Nld Ah u, E Eint 4er öl S 2

New-jssorker Aktienmarkt.

Eeulral Lealher Psd vi) 89
Atlantic Eoasl Line 7844 7V

Erle IH 2,44
Erle I. Pfd 11Z44 sc
Erle Z, Psd Z 2 öt'4

Filter MM PI Itziz I'^
Ziiterli Niel Es W44 10^
Nlilerli Met Psl> :tötzi W

Hilter Paper Eo l >244

Odilia.- Ell Zuliltzirii 27, 2244
ansad Ell Zaullierii Pf St Sl

LouioviUe ii. NashviUe 10444 lON

Mexica Central lN't 1744
Missouri, Kansas u Texas Zl! 0Z44
Missouri, .<> u, T Ps <1414 <l2

Mlssoiiri Paciilt <>44 <!4

Presse Zlect Car 2 2
Presse 2 E Ps 87 87

Ncadin Eo (>4j 8Ü

2 Call Zion Plpe Pld 744 7544

2t tu, 2t Act 12 IS
2 N 2t 11, ,8 P< IS 4244

>l T Nuvder -.'(>? 2044

llnite Plates -teil 21 4 2U44
Unite TtateS Ztccl Pf 94
Union V u, P Ss SS SS
u le T s P5y...... 4
Sa <!ar Cheiuical iso 20 St

Pialnis I
A?l>asl, Ps 22 Sl?

Wisconsin Central 144 t >444
WiSeviisiii Central Pf 28 2744

S . . . . . ' ' - ! 1

7


